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Grundlagen in der Sozialgesetzgebung 

SGB 8 §1 Abs, 3: „1. junge Menschen in ihrer individuellen und sozialen 

Entwicklung fördern und dazu beitragen, Benachteiligungen zu vermeiden oder 

abzubauen, 2. Eltern und andere Erziehungsberechtigte bei der Erziehung 

beraten und unterstützen, 3. Kinder und Jugendliche vor Gefahren für ihr Wohl 

schützen, 4. dazu beitragen, positive Lebensbedingungen für junge Menschen und 

ihre Familien sowie eine kinder- und familienfreundliche Umwelt zu erhalten 

oder zu schaffen

… Müttern und Vätern sowie schwangeren Frauen und werdenden Vätern sollen 

Beratung und Hilfe in Fragen der Partnerschaft und des Aufbaus elterlicher 

Erziehungs- und Beziehungskompetenzen angeboten werden (BMFSFJ, 2020b: 81 

ff.).“ 



Nach §16: Allgemeine Förderung der 

Erziehung in der Familie
 Junge Menschen auf Partnerschaft und Leben mit Kindern vorbereiten; Kinder von 

0-6 Jahren

 Die Familien in ihrer Gesundheitskompetenz stärken

 Selbst- und Nachbarschaftshilfe befähigen

 Es soll vernetzt, niedrigschwellig, partizipativ und sozialraumorientiert
vorgegangen werden

 Angeboten sollen Bedürfnissen, Interessen und Erfahrungen entsprechen

 Der Fokus liegt dabei auf präventiv ansetzenden Angeboten, welche vorhandene 
Potentiale vorausschauend unterstützen

 „Einzelheiten regelt das Landesrecht“



Berliner Familienfördergesetz (Gesetz zur 

Förderung und Beteiligung von Familien)

 Zum 01.01.2022 in Kraft getreten, um die Angebote nach §16 in Berlin abzusichern

 Bestehende Angebote werden bedarfsgerecht weiterentwickelt und durch 
qualitative und quantitative Fachstandards abgesichert

 Umfasst 6. Angebotsformen der Familienförderung: Einrichtungsgebundene 
Angebote, Angebote im häuslichen Umfeld, Angebote im Sozialraum, 
Erholungsreisen, Mediale Angebote und Familienservicebüros

 Bisherige Standards sind geregelt in: Qualitätskriterien Angebotsform 1



Grundlage der Arbeit ist eine komplexe 

Koordination

 Konzeption und Durchführung von regelmäßigen Angeboten

 Organisation des Ablaufes des Hauses und spezifischer Veranstaltungen

 Ermittlung von Bedarfen und Evaluation

 Anleitung und Koordination von Honorarkräften, Freiwilligen, etc. 

 Trägerinterne Aufgaben im Rahmen der Qualitätssicherung

 Dokumentation, Antrags- und Berichtswesen

 Notwendige Drittmittelakquise 

 Öffentlichkeitsarbeit, Arbeit in Gremien und Netzwerken: Netzwerk Frühe Hilfen, 
Netzwerk Alleinerziehende, Netzwerk Väterarbeit, Flexible Kinderbetreuung, AG 
78 Familienzentren etc. 

 Ziel: Qualität in den Familienzentren sukzessive erweitern, bedarfsgerechte Hilfen 
zu installieren… 





Drei Säulen der Familienförderung

Begegnung Beratung Bildung











📍Bezirksregion 

Brunnenstraße Süd 📍

Arkonaplatz, Volkspark am Weinberg, 

Zionskirchplatz, Nordbahnhof, Tor-, 

Invaliden-, Brunnen-, Bernauerstraße






